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Anerkannte Experten für naturnahe Haltung
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Andreas und Sonja Schmid freuten sich über die Auszeichnung, die sie in Essen entgegen nahmen. Foto: EquitanaFoto: Schwarzwälder-Bote 

Gechingen. Die "Pferdevilla" von Andreas und Sonja Schmid wurde anfangs eher belächelt. Doch längst ist der Betrieb weit über die Grenzen von Gechingen hinaus für ihre artgerechte Herdenhaltung bekannt. Dafür gab es jetzt auf der weltgrößten Pferdemesse eine Auszeichnung.

Mit mehr als 200.000 Besuchern ist die Equitana die größte Pferdemesse der Welt. Menschen aus ganz Europa kommen, um sich Größen wie Deutschlands beste Springreiterin, Meredith Michaels-Beerbaum, den Barockpferde-Papst Richard Hinrichs, den König der Freiheitsdressur aus Frankreich, sowie Lorenzo, The Flying Frenchman, anzuschauen. Dort präsentierten sich dieses Jahr auch Sonja und Andreas Schmid aus Gechingen mit ihrem Aktivstall Pferdevilla sowie ihrer Art, mit Pferden umzugehen.




Im Rahmen des 11. LAG-Stallwettbewerbs wurde die Anlage des Ehepaars für besonders artgerechte Pferdehaltung ausgezeichnet. Auserwählt wurde die "Pferdevilla" durch eine Jury der 1989 gegründeten Laufstall-Arbeitsgemeinschaft (LAG). Sie ist ein gemeinnützig anerkannter Verein mit fundiertem Wissen sowie unermüdlich im Einsatz, die Herdenhaltung für Pferde aller Rassen und Reitweisen durchzusetzen sowie Kompetenz und Qualität in diesen Bereich zu bringen.

Alle zwei Jahre lässt die Familie Schmid ihre Anlage freiwillig einer Qualitätskontrolle durch die LAG-Inspekteure überprüfen. Unter anderem werden das Haltungssystem, der Auslauf, die Weiden und Bewegungsmöglichkeiten sowie die Fütterung bewertet. Stehen die Pferde in Boxen oder in einem Offenstall? Wie viel Fläche steht pro Pferd zur Verfügung? Wie ist die Bodenbeschaffenheit? Wie oft und wie lange kommen die Pferde raus? Wie ist der Zustand der Zäune? Frieren die Tränken im Winter ein? Je besser das Ergebnis aus diesem Fragenkatalog ausfällt, desto mehr Stallsterne gibt es.

Sonja und Andreas Schmid erhielten die höchste Auszeichnung mit fünf der begehrten Stallsterne und das Prädikat "Pferdesporthotel". Kompetenz in der artgerechten Haltung, der pferdegerechten Fütterung und der korrekten gewaltfreien Ausbildung ist für das Ehepaar Voraussetzung für ein harmonisches Miteinander von Mensch und Tier. Dazu gehört ein Leben im Herdenverband mit mehreren über den Tag verteilten Futterportionen, staubarm, frischluft- und bewegungsreich.

Die Futtermenge ist individuell auf Rasse, Alter, Leistung oder Krankheit abgestimmt und wird mittels modernster Technik in Form mehrerer computergesteuerter Futterstationen verabreicht. Hierzu trägt jedes Pferd einen Mikrochip in Form eines Fußbandes. Dieses erlaubt zudem den auf jedes Pferd zeitlich angepassten Weidegang, sodass auch leichtfuttrige Pferderassen, Diätpatienten und Pferde in der Rehabilitationsphase ideal betreut werden können.

Damit die Weidelandschaft nicht von Unkraut überwuchert wird, sondern den Tieren arten- und kräuterreiche Weiden zur Verfügung stehen, bedarf es eines guten Weidemanagements, das ebenfalls von den Inspekteuren in Augenschein genommen und bewertet wird. Die Rundum-Betreuung von Seniorpferden, die artgerechte und naturnahe Aufzucht von Jungtieren sowie das Angebot an Workshops und Kursen rund um das Thema Pferd sind nur ein Teil dessen, was die "Pferdevilla" bietet. Der Betrieb wurde in den vergangenen Jahren bereits mehrfach bundesweit von der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN), dem Hannoveraner Verband sowie der ReiterRevue International ausgezeichnet. Auf den geernteten Lorbeeren wollen sich Sonja und Andreas Schmid nicht ausruhen. Ihr Ziel ist auch weiterhin, den Tieren ein möglichst naturnahes Leben unter fachmännischer Leitung zu bieten. Dabei ist ständige Aus- und Weiterbildung für die beiden selbstverständlich.

